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Pflichtmaßnahmen zum Erhalt von Arten nach 
Anhang II der FFH-Richtlinie

Freiwillige Maßnahmen zur Entwicklung von Arten 
nach Anhang II der FFH-Richtlinie

P20disp - Erhalt von Habitaten des Großen Feuerfalters 
(S. 49)

P20disp - Erhalt von Habitaten des Großen Feuerfalters
- Mahd, sofern mind. 5 % jährlich als Altgrasstreifen erhalten werden
- Walzen und Eggen bis zum 1. März
- Walzen und Eggen bis zum 1. April bei 50 %iger Flächenbehandlung
die Flächenbeschränkung gilt nicht für Maßnahmen zur Beseitigung
von Wildschäden

PW20disp - Wiederherstellung von Habitaten des 
Großen Feuerfalters (S. 50)

PW20disp - Wiederherstellung von Habitaten des Großen Feuerfalters
- Entfernung der Gehölze und Wiederaufnahme Mad
- Mahd, sofern mind. 5 % jährlich als Altgrasstreifen erhalten werden
- Walzen und Eggen bis zum 1. März
- Walzen und Eggen bis zum 1. April bei 50 %iger Flächenbehandlung
die Flächenbeschränkung gilt nicht für Maßnahmen zur Beseitigung
von Wildschäden

F20disp - Entwicklung von Habitaten des Großen Feuerfalters
(S. 50)

F20disp - Entwicklung von Habitaten des Großen Feuerfalters
- bei jeder Mahd ist innerhalb eines Schlages ein Streifen von 
  3-5 m als lineares Strukturelement zu belassen
- Wechsel des Mahdrestes zwischen jeder Mahd
- Über den Winter bestehende Altgrasstreifen sind aus dem 2.
  Aufwuchs zu etablieren, bei einschüriger Nutzung ist darauf
  zu verzichten
- mind. 2 Jahre regulärer Nutzung zwischen der Nutzung eines 
  Areals als Altgrasstreifen
- Zurückdrängen von Brombeer- und Gehölzsukzession
- Walzen und Eggen bis zum 1. März
- Walzen und Eggen bis zum 1. April bei 50 %iger Flächenbehandlung
die Flächenbeschränkung gilt nicht für Maßnahmen zur Beseitigung
von Wildschäden
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